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KönizreiL Sachsen . — Würtembcrg. — Frankreich . — Großbritannien. — prallen . — Desireich. — Portugal . — Prcusscn . - »
Polen. — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Amerika.

Königreich Sachsen .
Da die Erfahrung gelehrt hat , daß derAnstecknngsstoff

der Löferdö rre beim Rindvieh oft erst nach vielen
Wochen seine Wirkung äussert , und in der augenblickli¬
chen Tövtung derjenigen Dlehstücke , an welchen sich Spu¬
ren der Rinderpest zeigen , eines der sichersten Mittel zu
deren Unterdrückung erkannt wurde , so ist in dem König¬
reich Sachsen , neben den bereits getroffenen Masrcgeln ,
noch verordnet worden , daß das an der Löfei dörre er¬
krankende Rindvieh gelobtet , den Lesizern aber eine Ent¬
schädigung dafür zugestandcn , und vorschußweise aus den
Rentämtern geleistet werden soll , jeder Anspruch auf die
Entschädigung aber wegfällt , wenn der Besizer die Er¬
krankung des VieheS verheimlicht , oder über sein Vieh
nicht gehörige Aussicht geführt hak.

W ü r t e in b e r g .
Sc . königl . ' Majestät haben den Hofrath von Lehr auf

die von ihm wegen seiner leidenden Gesundheit eingelegte
Bitte von der bisher bekleideten Theater -Direktion gnä¬
digst entbunden , und diese Stelle provisorisch dein eisten
Kammerherrn der Königin Maj . , Grafen von Leutrum ,
übertragen .

— Der am 14. Sept . d. I . gestorbene Kaufmann Jvh .
Georg Stüber in Stuttgart hat durch leztwillige Derord ,
nungen den unten benannten Armen -Anstalten nachste¬
hende Vermächtnisse , welche theils sogleich , theils auf
Absterben zweier Verwandten an die betheiligten Institu¬
te ausbezahlt werden sollen , auSgesezt : Den Waisenhäu¬
sern zu Stuttgart und Ludwigsburg ( stzt in Weingarten ) ,
dem Lazareth und dem Siechenhause zu Stuttgart , jedem
445 l fl. 55 kr . 1 hl . ; dem Bürger - Spitale , dem Katha¬
rinen -Hospitale , dem Institut der freiwilligen Armen -
frcunde , der Katharinen -Schule daselbst , jedem 267 t fl.
6 kr. ; den Instituten für verwahrloste und taubstumme
Kinder zu Kornthal , Wilhelmsdorf , Tuttlingen , Win¬
nenden , Gmünd , jedem 200 fl. ; zusammen 29,497 fl .
4 kr. 4 hl .

Frankreich .
Der Unfall , der Sr . Maj . zu Compiegne wider¬

fuhr , scheint keine Folgen gehabt zu haben . Se . M ,
hat am 1Z . Dez . schon den Ministerralh präsidirt .

'— Am 14 - empfieng der König in einer Privat -Au -
dienz den Superior der Trappisten , Hrn . Mariette .

— Am >3 - , nach dem Empfange im Schlosse , hat
der Kriezönnnister , H . von Bourmcnt , eine dreivie - rrl-

stündige Konferenz mit Sr . k. H . dem Herrn Dauphin
gehabt .

— Der H . Graf von Peyronnet ist in Paris ange¬
kommen .

— Das unter der Verwaltung des vorigen Polizei -
Präfekten , Hrn . v . Belleyme , durch Subfcuption gestif¬
tete Aufluchtö - und Arbeitshaus in PanS , ist endlich
durch Ermächtigung des Ministers des Innern , in Folge
einer Audienz , welche der ehrenwerlhe H . von Belleyme
hei Sr . Exz. erhalten hatte , eröffnet worden .

— Am 13 . d. M . ist auf seinem Landguke Montig -
ny , bei Dicppe , der H . Kanzler Dambray mit Tod ab -
gegangen .

— Die israelitischen Notablen zu Paris ernannten zu
der Würde eines GroßrabbinerS dcS Pariser Konsistorial -
Dczirkö einen in den heiligen und profanen Wissenschaf¬
ten gleich unterrichteten Israeliten , Hrn . Marchand d ' En -
ncry , von Nancy , Doktor des mosaischen Gcfczes und
Professor an der israeltti ckcn Schule deS wechselseitigen
Unterrichts in dieser Stadt .

— Der Constitutionnel vom t2 . huldigt der Revo -
luzion , wie folgt : "Frankreich hat der Revoluzion Alles
zu verdanken : seine neuen Sitten , seine Gcscze , seine
Institutionen : und dennoch sezt eine unversöhnliche Fak -
ticn es sich in den Kopf , den Genuß so vieler , so thcucr
bezahlten Wohlihaten ihm streitig zu machen . Frankreich
im t9 ! en Jahrhundert ist nichts als durch die Rcvvlu -
zivn , die eS muthvvll unternahm . . Die Gazette de
France macht über diese Huldigung folgende Bemerkung :
"Es gibt in Pans einen Plaz , dessen Name allein eine
politische Abhandlung werth ist ; eS ist der Revolu -
zionsplaz . Gott wollte es , daß er gerade zwischen
dem Palast der Könige und der Tribüne der Abgeordneten
des Volkes liegt , gleichsam als eine doppelte Warnung
und Belehrung . ,

— Eine vom 3 . Dez . datirte Polizeiverordnung ver¬
bietet , innerhalb Paris Schweine , Hühner , Kanin ,
chen und Tauben zu halten .

Grvßbri kannten .
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Korrespon¬

denz -Artikel :
London , den 4 . Dez. Zu verschiedenen malen

hatte ich Gelegenheit , von den Vorschlägen des franzö¬
sischen Ministeriums hinsichtlich der cngern Degränzung ,aber völligen Unabhängigkeit Griechenlands zu sprechen.
Heute kann ich Ihnen mit Gewißheit melden , daß dieser
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Vorschlag angenommen , und das Protokoll der Konfe¬
renzen darüber unterzeichnst worden ist. Griechenland
wird demnach unter den selbstständigen Staaten Eurvpa 's
seinen Plaz erhalten . Schon sind Koaliere nach Kon¬
stantinopel abgefertigt worden , um die Pforte von dem
Beschlüsse der Mächte in Kenntniß zu sezen , und ihr daS
Konferenz -Protokoll zu überbringen , worin ' die neue
Gränze des unabhängigen und tributfreien Griechenlands
festgesczt wird . Diese fängt auf dem festen Lande west¬
lich am Ausflusse des Aspropvtamos an , geht stromauf¬
wärts bis Vrachori , und von da in gerader Linie bis zum
Golfe von Zeituni . Die große Ins - l Negroponte wird
dem neuen Staate einverleibt . Die andern Bestimmun¬
gen sind in dem Protokolle vom 22 . März festgcftzr.
Da indessen die Mächte der Pforte keinen Zwang an -
thun , und nur mit ihrer Einwilligung jeden Griechen¬
land betreffenden Beschluß in Vollziehung sezen wollen ,
so ist es natürlich , daß die Pforte erst befragt werden ,
und daS Protokoll annehmen muß , bevor eine Deklara¬
tion von Seite der Mächte erfolgt , welche die Lösung der
großen griechischen Frage der Welt kund thut . Man
zweifelt indessen keineswegs , daß der Sultan nicht vvr -
ziehen sollte , auf die zu Adrianopel erfolgte Genehmi¬
gung des Protokolls vom 22 . März Verzicht zu leisten,
um dafür daS neue Londoner Protokoll anzunehmen .
Dieseni ist auch der russische Hof beigetreten , da ihm
durch die engere Begrenzung , aber Unabhängigkeit des
griechischen Staates , größere Vortheile zuzugchen schei¬
nen , als er bei einer SuzerainetätS -Anerkennung und
Tridutpflichtigkeit desselben gegen die Pforte erwarten
könnte . Graf Matuczewicz , welcher sich längere Zeit hier
aufgehalten , und an den Unterhandlungen Theil genom¬
men hat , ist nach Petersburg zurückgckehrt , um Sr .
Maj . dem Kaiser Bericht zu erstatten , und daS Proto¬
koll vorzulegen . Sei » Aufenthalt in Paris wurde durch
die nämlichen Unieihandlungen veranlaßt , indem er mit
dem Fürsten von Polignac über einige Punkte Rückspra¬
che zu nehmen halte . — Man versichert , daß unsere
Minister seit einigen Tagen hoffen , daö jezige franzö¬
sische Ministerium werde sich , mit Ausnahme einiger Indi¬
viduen , selbst vor den Kammern behaupten . Es sollen
wichtige Notizen eingegangen seyn , auf welche diese
Hoffnung sich gründet . Man spricht von Unterhandlun¬
gen und Verabredungen zwischen sehr einflußreichen Per¬
sonen .

London , den io . Dez . Das Morning Journal
hat wirklich , wegen Schmähschriften auf den Lord
Kanzler und den Herzog von Wellington , fünf Prozesse
gegen den Staatsanwalt zu bestehen .

Italien .
( Lombards - venezianisches Königreich . )

Am 25 - Nov . ist der berühmte Naturforscher Prof .
Giuseppe Mansili ( geh . 7 . März 1767) , Spallanzani

' s
Nachfolger , zu Padua mit Tode abgegangen .

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 29 . Nvv . Gestern lichtete die russi¬

sche Fregatte "Prinzessin Louise« unter Kommando des
Hrn . Newuburn die Anker , um sich nach Konstantino¬
pel zu begeben. An ihrem Bord befand sich seit dem
26 . November Se . Exz. der russische Gesandte Graf
Ribeaupierre .

( Herzogthum Modena -)
Modena , den 2 . Dez . Unser Herzog , welcher

durch den Tod seiner Mutter zur Souverainetät des Her «
zogthums Massa und des Fürstenlhnms Carrara ge¬
langt ist , hat durch höchstes Handschreiben vom >9 - Nov .
alle vorhandenen Behörden provisorisch in ihrem Wir¬
kungskreise bestätigt .

O e st r e i ch.
Wien , den 12. Dez . MetalliqueS 102/ « ; 4proz .

Metalliques 92/z ; Bantaktien 1245 .
Wien , den ti . Dez . Nach Briefen aus Bucharest

wurde diese Stadt , die schon durch Krieg und Pest so
viel gelitten hat , am 25 . Nov . noch durch eine sehr starke
Erderschütteruug , die sich am 26 . , jedoch nicht mehr mit
derselben Heftigkeit wiederholte , heimgesucht. Mehrere
Häuser stürzten ganz oder zum Thcile ein , und so viel
man bisher weiß , wurden bei dreißig Personen , worun¬
ter auch einige russische Offiziere , unter dem Schutte be¬
graben . Die Pest greift m der Wallachei noch immer
um sich . Giurgewo ist endlich den russischen Truppen
übergeben .

Portugal .
Lissabon , den 28 . Nvv . ( Privat - Kvkrespvndcnz. )

Eine Brigg , welche mit Depeschen von der Insel Ma¬
dera kam , ist am 26 . bci' m Vorgebirg Espigniel ge¬
scheitert ; jedoch gelang eS dem SchiffSvvlke sich zu retten ;
bei seiner Ankunft dahier ließ die Polizei cs cinsperren ;
allein wir haben , troz diesen Vorsichts - Masregeln , er¬
fahren , daß die Insel Madera , bei der Abfahrt jenes
Schiffes , sich in der völligsten Anarchie befand ; daß die
Hälfte der Garnison sich mit den Einwohnern vereinigt ,
die Königin Dona Maria il . auSgernfen , und mit lau¬
tem Geschrei den Kopf des Gouverneurs begehrt hatte .
Dieser hatte sich mir der andern Hälfte der Truppen ,
die es mit Don Miguel hielten , ui daS Fort einge -
schlossen , und man fieng in der Stadt an Vorkehrun¬
gen zu treffen , um dem Fort alle Verbindungen , so¬
wohl zu Land als zu Wasser , abzuschneiden , und so
die Regierung zu zwingen , sich zu ergeben , ehe sie noch
Hülfe aus Lissabon erhalten kann .

( Ivurn . des Debats .)
P r c u s s e n .

Berlin , den 1Z . Dez . Se . Maj . der König haben
den General -Lieutenant und Chef vom Gencralstab der
Armee , v . Müffling , zum kommandirenden General des
siebenten Armeekorps , dann den General - Lieutenant
und Kommandeur der sechste » Division , von Krau¬
seneck , zum Chef des Eencralstabeü der Armee , und den
Obersten und Kommandeur des t7ten Infanterie -Regi¬
ments , v . Gagern , zum Kommandeur der sechsten In¬
fanterie -Brigade zu ernennen geruht .
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— Aus Posen wird unker ' m 8 - Dez . gemeldet : " Seit

gestern besizen wir Ihre kön . Hoh . die Prinzessin Louise
von Preussen , Gemahlin des Fürsten Nadziwill , nebst
Ihrem durchlauchtigsten Gemahl unv Familie wieder rn
unserer Mitte , und wir hoffen , uns Ihrer hohen Gegen¬
wart auf längere Zeit erfreuen zu dürfen .

Polen .
Warschau , den 7 . Dez . Se . kaiserl . Hoh . der Ce-

sarewitsch Großfürst Konstantin ist mit Seiner durchlauch¬
tigen Gemahlin , der Frau Fürstin von Lowicz , im er¬
wünschten Wohlseyn hier wieder eingetroffen .

Rußland .
Aus der Abgemcinen Zeitung entlehnen wir folgenden

Artikel :
Von der Donau , den 13 . Dez . Die Besorg¬

nisse , welche die Nachricht von der Krankheit des Kai¬
sers Nikolaus überall verbreitet hatte , sind glücklicher
Weise gehoben ; Sc . Maj . finden sich in vollkommener
Genesung . Indessen haben diese Besorgnisse bewiese » ,
wie lebhaft es gefühlt wird , daß die Ruhe Europa

' s von
einer großen Persönlichkeit abhängt . Bei den verwickel¬
ten , zum Therl widersprechenden Interessen , die sich rn
den innern Angelegenheiten und äußern Verhältnissen der
Völker bemerklich machen , bei der unabweislichen Ncth -
wcndigkeit einer geordneten , fortschreitenden Bewegung
niit der Zeit , um sich die Leitung derselben zu sichern ,
ist die Wirksamkeit eines durch Geist und Charakterstärke
ausgezeichneten , durch weiße Mäßigung im Gebrauche
des Sieges hocherhabenen Fürsten von der höchsten Be¬
deutung für das nächste Schicksal deS Weltthnls . Daß
die großen Interessen Eurvpa '

S sich des energischen Schu -
zes des Kaisers Nikolaus erfreuen , dicß ist cs , was die
Anerkennung der wohllhätigcn Wirksamkeit des russischen
Kaisers begründet hat . Nicht die Hoffnungen der Par¬
teien , das feste Vertraue » des aufgeklärten , ruhigen ,
besonnenen Europa

' s ist auf ihn gerichtet . Keine zwei¬
deutige Einmischung in die innere Verwaltung , zum
Vortheil einer Parier , ist von ihm zu besorgen ; weise
berechnete , kräftig geführte Leitung der großen Angele¬
genheiten wird mit Zuversicht vorausgcsehcn , darum
wird die Ruhe des Weltlhetts als von ihm abhängig
erkannt .

Spanien .
Madrid , den 2 . Dez . Die Arbeiten , um den Ta¬

jo bis Aranjuez schiffbar zu machen , die Arbeiten an den
Kanälen von Aragonicn und Seo - d '

Urgel , die neuen
Kommunikations - Straßen im Innern unserer Provinzen ,
alles dieß wird unter den Befehlen der HH . Balleste -
rcs und Salmon mit ununterbrochener Thätigkett be¬
trieben . Man kann ohne Schmeichelei versichern , daß
die Halbinsel jeden Tag einen günstigem Anblick darbie¬
tet , und daß die HülfSquellen unserer Regierung sich auf
eme überraschende Weise vermehren .

Türkei .
Die preuß . Staatszeitung bringt folgende Nachrich¬

ten aus Konstantinvpel , datirt vom Z . Nov . : Schon
vor drei Tagen ist das Dampfboot nach Rodvsto abge¬
gangen , um dort den Grafen Orloff , welcher in speziel¬
ler ausserordentlicher Sendung Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland hierher kommen wird , zu erwarten und nach
Kvnstantinopel zu bringen . Ein Mirialai ( Regiments -
Kommandeur ) befand sich auf demselben , und wird bis
Irepolis dem Grafen Orloff entgcgcngehen , um ihn alö
Mihmandar auf der Reise zu begleiten , und sowohl für
seine Bequemlichkeit als auch für die demselben zu erwei¬
senden Ehrenbezeigungen Sorge zu tragen . — Die An¬
kunft des Grasen wird hier stündlich erwartet . — Ge¬
stern gab der englische Gesandte auf der Fregatte "Blon¬
de« , die im hiesigen Hafen in geringer Entfernung vom
Lande vor Anker liegt , ein glänzendes Fest "zur Feier
des Friedens . « Gegen 400 Personen waren geladen ,
das diplomatische Korps in Uniform , und , was als et¬
was Unerhörtes angesehen werden kann , mehrere Groß »
deS ottomanischen Reichs und Mitglieder deS Divans de,
fanden sich unter den Gästen . Das Verdeck der Fregatte
war in ein einziges großes Zelt uwgewandelt ; in der
auf dem Hintertheil des Schiffes befindlichen , aus ro -
the » und weißen Seidenstoffen bestehenden Abteilung ,
glänzte im Hintergründe der verschlungene Namenszug
des Königs von England neben demThugra deS Sul¬
tans in goldner Stickerei — jeder von den verschiedenen
Gattungen der beiderseitigen Nazionalflaggen in kleinem
Maaßstabe umgeben . Der mittlere Theil des Verdeckes
bildete , aus den Flaggen verschiedener Nazivne » zusam -
mengesezt , die Fortsczung des ersten Zeltes ; das zum
Tanzen bestimmte Voroerlheil war gleichfalls mit bunten
Flaggen überwölbt , und der Lanzkrciö auf dem Fußbo¬
den durch einen Zirkel in Regenbogenfarben angedeutct ;
die Masten und alle noch in die Äugen fallende Taue
waren mit rvthen und weißen Seidenstoffen bekleidet —
aufeiner Tribüne , welche um den Mittelmaß errichtet
und mit reichen Stoffen behängt war , befand sich das
Musik -Chor , und die Flaggen von England , Frankreich ,
Rußland , Oestreich , Preußen und der Türkei in Seide
wehten in der Mitte zwischen dem ersten und zweiten
Mast , auf eben so viel Lampen in glänzend heller Er¬
leuchtung . — Um das ganze Schiff in den Kanoneulu -
ken las man , transparent , das Wort " Friede « in den
verschiedensten Sprachen ; — tausende von bunten Lam¬
pen mit Blumengewinden , an allen Umrissen und Tauen
fortlaufend , bekränzten und erhellten das Ganze aufma -
gische Weise . — Nicht weniger glänzend war die An ,
vrdnung des Soupers unter dem Verdeck , wo die ganze
Länge des Schiffes den Anblick einer mit reichem Silber¬
zeug belasteten , in zwei Reihen fcrilaufenden Tafel dar¬
bot . — Die ausgezeichnetsten Personen unter den dem
Feste beiwohnenden Türken waren : der Seraskier , der
Seliktar , der Hak im Baschi ( Leibarzt ) , feiner der nach
Petersburg bestimmte Halil -Pascha , der Kapudan - Pa -
scha , der Reis Efendi , Ametschi -Efendi u . s. w . , meh¬
rere Adjutanten des Sultans und ein sehr zahlreiches Ge¬
folge nicht gerechnet . — Wenn von Setten des BallgcberS
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her, türkischen Sitten in sofern gehuldiget wurde , als die
Türken ihre Pfeifen nicht vermißten ( wodurch ohne Zwer-
fct das öftere Husten der Damen berm Tanzen , welches
zu bemerken gewesen ist , verursacht wurde ) , so haben
die oliomamschen Gäste dagegen nach Möglichkeit sich den
europäischen Gebräuchen anzunähern gesucht , denn , nach¬
dem der dem Souper die Gesundheit Sultan Mahmuds
getrunken worden , brachten sie nacheinander d.ieberSou -
verame von England , Rußland , Frankreich , Oestreich
und Preußen aus , und fügten den Toast auf einen lan¬
gen und dauerhaften Frieden hinzu . — Des Tanzes un¬
kundig , beschränkten sie sich nach dem Souper darauf ,
unter Anführung dcS Sir Robert Gordon eine Polonaise
zu gehen , und mochten um so weniger Anstand daran
nehmen , in dieser Beziehung dem europäischen Gebrau¬
che zu folgen , als dieser Tanz sich mit der ihnen eigenen
und schicklichen Gravität vereinbaren läßt , und sie durch
diese Nachgiebigkeit ihrem Wirlhe eine Artigkeit zu erwei¬
sen glaubten . — Bis gegen 3 Uhr Morgens dauerte
dieses Fest , dessen Pracht , nach der Versicherung von
Thcilnehmern an demselben , über alle Beschreibung geht ,
und bei welchem der feinste Geschmack und die sinnreich¬
ste Anordnung mit dem größten LuxuS auf das Schönste
vereint waren .

Amerika .
( Columbia .)

LaGuayra , den 22 . Okt . Endlich ist es dem Li¬
berator General Dolivar gelungen , sich zum le¬
benslänglichen Präsidenten , mit dem Rechte
seinen Nachfolger zu erwählen , ernennen zu lassen.

(Peru .)
Ein Privatschreiben aus Lima vom 12. August ent¬

hält dte Vermuthung , daß der neue Machthaber Lafuente
im Einverständnisse mit Bolivar handle , um dessen lan¬
ge gehegten Plan , nämlich die Verwandlung der drei Re¬
publiken Columbia , Peru und Bolivia in ein großes Kai¬
serreich , in Ausführung zu bringen .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . S 27 Z . 10,2 L. — 3,5 G . 71 G . SW ,
M . i 'X 27 Z. 9,3 L. — 3,5 G . 7iG . S .
N. ö 27 Z. 9,1 L. — 2,5 G . 75 G . S .

Schnee —. trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 5 Gr . - 1 .0 Gr . - l .KGr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 20 . Dez . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Die Stuinme von Portier , gro¬
ße Oper in 5 Akten , von Scribe u . Delaoigne ; über¬
seht von K . Ritter ; Musik von Ander . — Der An¬
fang ist präcife halb 6 Uhr .

Pro messen - Scheine .
Großherzogl . Hessische Staats - Lotterie von

6,500,000 fl .
Zu der am nächsten 2. Januar zu Darmstadt statt

habenden Prämien -Ziehung , worin fl . 50,000 , 20,000 ,
10,000 , 5000 , 6mal 1000 , geringere Presse bis fl. 6s
gewonnen werden , sind Promessen -Scheine ä fl. 5 pr »
Stück gegen portofreie Geldemsendung zu haben bei

Mayer Auerbach er
in Karlsruhe .

Karlsruhe . sD ienst » Gcs u ch . f Ein Scribent , ne»
genwärtig erster Gehülst einer kvmbinirten Verrechnung , sucht
eine andere Stelle . Das Nähere ist im Zcitungs -Komtoir zu
erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Unterzeichnete macht hiemit
die ergebenste Anzeige , daß sie auf bevorstehende Weihnachten
mit einer schonen Auswahl von Kvnd toreigegenständen aller Alt
gut versehen ist , und empfiehlt sich , so wie auch mit allen Sor .
ten feinen französischen Liqucurs , Bischofs, Punsch - Essenz, A, »r ,
Ahum re. zu gütigem Andenken.

Konditor Che. Fellmeth ' s Witt >ve <
der katholischen Kirche gegenüber.

Karlsruhe . sE rin neru ng . s Da viele, aus der
Großherzvgliche » Hofbibliothek entlehnte Bücher feit längere , Zeit'
aussieben , als die Vorschrift gestattet , so wird deren noch vor
Neujahr nötpige Zurückgabe in Erinnerung gebracht.

Karlsruhe , den 17. Dez . i6ag .

Karlsruhe . fStraßenraub . ) Gestern Abend um
g Uhr wurde der hiesige Hrsmusikus Füller , auf dem Feld«
weg von Beiertheim hicher , durch einen Schlag zu Boden ge¬
stürzt , und seiner Uhr beraubt .

Wir bringen dich Behufs der Fahndung aus den noch nichl
ausgemiuelteii Thäler , und die nachbeschriebene Uhr, zur öffent¬
lichen Kenmniß .

Karlsruhe , den - Z. De ; , ist- g.
Eioßherzogliches kandamk.

v. Fischer .
Beschreibung der Uhr .

Es ist eine einfache, ziemlich glatte Taschenuhr venrötarflch .
Gold , mit cing,ieimlem Glase , römische » Zahlen aus dem Zif¬
ferblatt , einem Skiinden , und Minuienzeigcr . Daran befestigt
ist ein Finger breites , 6 — 7 Zoll langes , aus brauner Scrtp
und Goldpeilen geflochtenes Band , und t-ieran ein messingener
Springriug , er » messingener ^eckiger Schlüssel , und «in brau¬
ner eichelfötwigcr , mit einem silbernen gezackten Rkij eingefaßter
Stein . Ausserdem ist sie mit einer längeren , gleichfalls aus
brauner Seide gewürlten Schnur , woran sie um den Hals ge¬
hängt werden kann , versehen .

Verleger und Drucker ; P . Macklv ».
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